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nicht um den Tourismus zu fördern

oder uns Tauchern eine Freude zu machen

Ziel war die Versorgung des gerade gebauten Mittellandkanals

Regulierung der Eder zum Hochwasserschutz u. die Stromgewinnung

Leidtragende gab es auch die Bewohner der Dörfer Berich, Bringhausen, Asel

Betroffen waren etwa 900 Bewohner

es wurde 1906 extra ein Enteignungsgesetz 
verabschiedet

Leider wurden die Gebäude weitgehend von 
den Kaiserlichen Pionieren gesprengt

auch wurde 1943 eine großes Loch in die 
Sperrmauer gesprengt

Entstehung des Edersee
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Tauchen im Edersee

2 Tauchzonen mit 8 Einstiegen

Untergrund, Tauchtiefe bis ca. 34m

Tauchzone begrenzt durch gelbe Bojen

Für jeden Taucher frei

Einstiege  sind gekennzeichnet

Toiletten in den Tauchzonen

Taucher sind willkommen!!!!
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Tauchzone 1  Eiche, Berich, Fischbucht 

2

5

3

1

Einstieg

Niederverbe Waldeck/Sperrmauer 

Boje, 
Tauchgebiet

N

4

Berich
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1 Einstieg neu Fischbucht
Flacher Einstieg

Links halten große Steine, Felsen, Bäume u. Sträucher 

Rechts halten Sandfläche dann Felsen

2 Einstieg Eiche
Treppe  

Links steil abfallend 

Bericherbucht, Bäume, Sträucher

Rechts kleine Felsen, Piratenboot 25m,

Zum See hin Meerjungfrau, Schwan, Delfin

3

Wichtig 
Bitte die Toiletten auf den Parkplätzen 

benutzen

Müll bitte in die Mülltonnen entsorgen

In der Laichzeit die flachen Bereiche meiden 
oder nur von unten antauchen und nicht zu 

nah in die Laichbereiche kommen

Kaltwasser Ausrüstung

Vorsichtig bei den Treppen/Rutschgefahr 

Kompass Einstellung Nord ist immer der 
Ausstieg

Nachttauchgänge u. bei schlechter Sicht  in 
den Bäumen u. Sträucher kann man hängen 

bleiben

Starker Temperaturabfall in den Tiefen

Auch auf veränderte Sichtbedingungen 
einstellen

Rücksicht auf andere Tauchgruppen nehmen

10 goldene Umweltregeln VDST beachten  

Einstieg in der Kurve 
Bericherbucht

Treppe  

Vorsichtig nicht springen unter Wasser ist 
ein Zulauf aus Beton

Rechts und links  Bäume, Sträucher

Einstieg 
Treppe  

Links u. rechts

Bäume, Sträucher

Zum See hin Berich,

Hausfundamente, gepflasterte

Flächen, Klostermauer (halb links),

Trüge, Kellerlöcher                                 

4

Einstieg Denkmal 
Weg zum Wasser steinig u. felsig,

Vorsicht wenn der Weg nass ist 
Rutschgefahr!!!! 

Links Bäume, Sträucher

Zur Eiche hin „ Westen“ Berich, 
Hausfundamente, gepflasterte 

Flächen, Klostermauer 12-14m, 
Trüge  

5
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Einstieg/Treppe 

1
2

3

Boje, 
TauchgebietNiederverbe/Waldeck

Waldeck/Sperrmauer 

N

Tauchzone 2  Sitte
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Tauchzone 2  Sitte

1

Einstieg 1 
Steile Treppe

Links halten Geroll Feld

Rechts einzelne große Steine

bis 3m am Uferrand Bäume u. Sträucher unter Wasser

2

Einstieg 2
Treppe mit Geländer

Rechts halten Geroll Feld

Halb rechts Gartenzwerge, Boote, große unterspülte 
Wurzeln

Links halten große Steine in 3-5m, kleine Felswände in 8-
12m

Einstieg 3 / Rutsche 
Rechts halten große Steine in 3-5m, kleine Felswände 

in 8-12m

Linkshalten Felswand geht links herum bis fast in die 
nächste Bucht

Links in die Bucht Bäume, Sträucher bis 3m

Links Boote 

3

Wichtig 
Bitte die Toiletten auf den Parkplätzen benutzen

Müll bitte in die Mülltonnen entsorgen

In der Laichzeit die flachen Bereiche meiden oder 
nur von unten antauchen und nicht zu nah in die 

Laichbereiche kommen

Kaltwasser Ausrüstung

Vorsichtig bei den Treppen

Kompass Einstellung Nord ist immer der Ausstieg

Nachttauchgänge u. bei schlechter Sicht  in den 
Bäumen u. Sträucher kann man hängen bleiben

Starker Temperaturabfall in den Tiefen

Auch auf veränderte Sichtbedingungen einstellen

Rücksicht auf andere Tauchgruppen nehmen

10 goldene Umweltregeln VDST beachten  
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Tauchzone 1  Einstiege Denkmal Berich



Carsten Herter, VDST TL2

Fachbereich Ausbildung

Hessischer Tauchsportverband e.V.
Frank Ostheimer VDST TL4/IN

Tauchzone 1  Einstieg Fischbucht   
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Beste Sichtverhältnisse Mai – August, kann sich schnell verändern

immer abhängig von dem Wasserstand und Wetter

Kaltwasser Ausrüstung, Lampe, 2.ATR 

2 Tauchbasen

Jugendherberge 

DLRG See

Seit 2002 „ Arbeitsgemeinschaft Sicheres tauchen im Edersee“

Not-Ruf 112 oder 19222

Brücke liegt außerhalb der Tauchzone

Erfahrene Edersee Taucher fragen

Leichte u. schnell abfallende Einstiege

Vor Tauchgang erfahrene Taucher fragen

Informationen 
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Carsten Herter
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